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Dank an Lydia Benz

Auf Ende letztes Jahr hat Frau Dr. Lydia
Benz-Burger die Redaktion der Staats-
bürgerin an Fräulein Julia Heussi und an
mich übergeben. Ich blättere dreizehn
Jahrgänge der Staatsbürgerin zurück;
die Arbeit von Lydia Benz. Was für
bestes orientierendes Material präsen-
tiert sich da. Mit welchem Mut und
welcher Ausdauer war die Redaktorin
ausgerüstet, welchen Arbeitsaufwand
hat sie ehrenamtlich geleistet.
Wie armselig komme ich mir vor, Lydia
für diese Arbeit im Namen der Stimm-
rechtlerinnen und der Schweizerfrauen
hier den Dank auszusprechen. Viel-

mehr möchte ich sagen: «Liebe Lydia,
bitte verzeihe uns allen, die wir im

Vergleich zu deinem Einsatz, so jäm-
merlich wenig zur Erreichung unserer
Ziele beigetragen haben.«
Ich möchte wünschen, dass früher oder
später jeder Frau in der Schweiz be-
wusst wird, was wir Frauen wie Lydia
Benz schulden. Solchem selbstlosen,
über Jahrzehnte dauernden ständigen
Kampf haben wir es zu verdanken,
wenn wir uns allmählich aus unserer
beschämenden Lage zur Gleichberech-
tigung durchringen.

Selma Regula Gessner
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